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Ausgabe Nr. 4 – Juni 2015 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

schon wieder ist ein Monat vergangen und der nächste Newsletter steht an. Diesmal etwas später 

als gewöhnlich, weil natürlich der Bericht über die erste der monatlich stattfindenden  

Ehrenamtsveranstaltung nicht fehlen darf. 

Des Weiteren entwickeln sich die Asylbewerberzahlen stetig nach oben. Derzeit sind knapp 800 

Personen in den Unterkünften untergebracht. Das Landratsamt muss in den kommenden Wochen 

mindestens 9 neue Plätze pro Woche einrichten. Diese Zahl wäre deutlich höher, wenn das 

Landratsamt nicht so vorausschauend handeln würde. 

 

Jedoch gibt es auch eine sehr traurige Nachricht aus dem Monat Juni. Bereits am Anfang des 

Monats ist ein junger Asylbewerber aus Eritrea beim Baden im Auensee bei Kissing ertrunken. 

Durch den beherzten Einsatz der Rettungskräfte konnte der junge Mann zwar wiederbelebt 

werden, verstarb aber am selben Abend im Krankenhaus.  

 

Die Mitbewohner, Freunde, Unterstützer und die Gemeinden Prittriching & Scheuring gestalteten 

mit der Hilfe eines eritreischen Geistlichen eine würdige Zeremonie um den Verstorbenen zu 

Gedenken. 

 

In diesem Zusammenhang möchten wir allen Danken, die in dieser für uns alle schwierigen Zeit 

die Betroffenen unterstützt haben und da waren als sie gebraucht wurden. 

 

Auch dieses Mal finden Sie im Newsletter interessante Themen und Entwicklungen rund um den 

Bereich Asyl im Landkreis Landsberg.  

 

Und nicht vergessen, über Rückmeldungen zum Newsletter, auch kritischer Natur, freuen wir uns 

und nehmen die Anregungen und Vorschläge für die Zukunft auf. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Johannes Moeske     Tel: 08191-918850 

Teamleitung Asylbetreuung    E-Mail: moeske@kvlandsberg.brk.de 
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Bericht über die Ehrenamtsveranstaltung vom 24.06.2015 

 

Wie angekündigt startete am Mittwoch den 24.06. die erste Veranstaltung der nun monatlich 

stattfindenden Ehrenamtstreffen.  

Das Informations- und Diskussionsthema war „Möglichkeiten & Grenzen des Ehrenamtes in der 

Asylarbeit“, zu dem sich etwas über 30 Ehrenamtliche eingefunden haben.  

Im ersten Teil der Veranstaltung fand der Vortrag statt. Dabei ging es zu Anfang um die äußeren 

Einflüsse auf das Ehrenamt in der Asylarbeit, sprich die Möglichkeiten und Grenzen die dem 

Landratsamt und auch dem BRK gegeben sind. Denn auch die Regeln und Kompetenzen des 

Landratsamtes und des BRK eröffnen Raum und Möglichkeiten für die Arbeit des Ehrenamtes. Im 

Gegensatz dazu gibt es allerdings auch ein paar Grenzen für das Ehrenamt, die vor allem dort 

auftreten wo die Erfüllungspflichten des Landratsamtes oder des BRK liegen.  

Im weiteren Verlauf wurden die Möglichkeiten & Grenzen auch aus der persönlichen perspektive 

beschrieben. Dabei wurde herausgestellt, dass psychische Belastung und Frustrationen sowie 

Unverständnis oftmals auf die Diskrepanzen zwischen den geregelten Möglichkeiten und 

menschlich nachvollziehbaren Bedürfnissen zurückzuführen sind. 

 

Die anschließende Pause wurde zum Austausch genutzt und um sich auf den zweiten Teil der 

Veranstaltung  vorzubereiten. 

 

Der zweite Teil der Veranstaltung bestand aus der Diskussion im Plenum mit allen 

Ehrenamtlichen. Dazu wurde ein Stuhlkries gebildet um die Diskussion untereinander möglich zu 

machen. So wurde der Großteil der Fragen und Anregungen von anderen Ehrenamtlichen 

aufgenommen und Erfahrungen weitergegeben.  

Die gute Diskussion stellte den weiteren Bedarf an einer Informationsveranstaltung fest. Das 

Thema Versicherungen wird in der nächsten Veranstaltung aufgenommen und mit weiteren 

Themen die das Landratsamt treffen verbunden. So werden auch die Fürsorgepflicht für 

Asylbewerber und die Einordnung in den Zuständigkeiten in den Asylprozess thematisiert. 

 

Insgesamt kann die Veranstaltung als ein sehr guter Start in die gemeinsamen 

Ehrenamtsveranstaltungen gesehen werden. Die Diskussionen waren kritisch aber der Umgang 

miteinander freundlich und verständnisvoll.  

 

Ich freue mich auf die nächste Veranstaltung im Juli und wünsche bis dahin eine gute Zeit und 

viele gute Erfahrungen in der Asylarbeit im Landkreis Landsberg. 

 

Liebe Grüße, 

Johannes Moeske 

 

Nächste Veranstaltung: Noch kein Titel (Versicherungen im Asylwesen, Fürsorgepflichten) 

 

Wann?: 22.07.2015 

 

Uhrzeit: 19-21 Uhr 

 

Wo? BRK Geschäftsstelle Max-Friesenegger-Straße 45, 86899 Landsberg am Lech 
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Ehrenamtliches Engagement braucht Verortung 

 

Ehrenamtliche sind eine tragende Säule unserer Gesellschaft und für die Erfüllung sozialer 

Aufgaben von elementarer Bedeutung. Dies gilt auch für die derzeit besonderen 

Herausforderungen in der Begleitung und Unterstützung der Asylbewerber. 

Aber das Ehrenamt braucht auch Rahmenbedingungen, Strukturen, Begleitung und vor allem 

Ansprechpersonen zum Schutz der Ehrenamtlichen und des zu betreuenden Personenkreises. 

Deshalb ist es  für Einzelpersonen so wichtig, sich irgendwo „anzudocken“, d.h. sich unter ein 

Dach begeben, sei es in einem Verein, einer Initiative, einer Freiwilligenagentur, … oder einem 

Wohlfahrtsverband wie dem Bayerischen Roten Kreuz. 

 

Das BRK Landsberg hat seit 1.1.2015  vom Landkreis das Mandat, die Freiwilligen im Bereich Asyl 

zu begleiten und zu unterstützen. Dieser Aufgabe können wir gerecht werden, wenn sich die 

Ehrenamtlichen für eine freiwillige, beitragsfreie Mitgliedschaft beim Roten Kreuz entscheiden.  Als 

Mitglied genießen sie besondere Vorteile: 

 

- Versicherungsschutzleistungen: Gruppenunfallversicherung, Betriebshaftpflicht, 

Dienstfahrtfahrzeugversicherung, Auslandsrückholung 

- Beitragsfreiheit 

- Mitgliedsausweis vom BRK 

- Information, Anleitung und Unterstützung durch feste Ansprechpartner 

- Regelmäßiger Austausch 

- Kostenlose Schulungsangebote 

- Einladung zu BRK-Veranstaltungen (z.B. Jahresempfang) 

- Anspruch auf Ehrungen bei langjähriger Mitarbeit 

- Beendigung der Mitgliedschaft jederzeit möglich 

 

Dem Newsletter ist ein Aufnahmeantrag für die Gemeinschaft Wohlfahrt und Soziales (WuS) beim 

BRK Landsberg beigefügt. Vielen Dank für Ihr Engagement bisher und vielleicht bald als „echter 

Rotkreuzler“. 

 

(Asam) 

 

 

Gemeinnützige Arbeit & Arbeit auf Honorarbasis beim Roten Kreuz 

 

Gemeinnützige Arbeit: 

Die Gemeinnützige Arbeit durch Asylbewerber im Landkreis Landsberg verfolgt zwei 

hauptsächliche Ziele. Zum einen sollen die AsylbewerberInnen durch die Arbeit in Kontakt mit der 

deutschen Gesellschaft treten um die Integration, die deutsche Sprache und Lebenswelt besser 

kennenzulernen. Zweitens sollen auch die Gemeinden und Institutionen die Möglichkeit haben die 

AsylbewerberInnen in ihre Aufgaben einzubinden und damit dem Integrationsprozess, der ein 

„Aufeinanderzugehen“ zwischen Menschen ist, möglich zu machen.  

 

Aber nicht nur die Integration steht im Vordergrund. Auch das Gemeinwesen soll profitieren. Dazu 

gehört zum Beispiel das Zusammenleben in großen Unterkünften, in denen für Sauberkeit und 

Hygiene gesorgt werden muss. Aber auch kleine Übersetzungsdienste können als Gemeinnützige 

Arbeit angerechnet werden, wenn es dem Zusammenleben in den Unterkünften dient.  

In allen Fällen muss die Erlaubnis vorliegen und die Formalitäten zur Dokumentation der Stunden 

müssen gewährleistet sein. 
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Die Aufwandsentschädigung beträgt 1,05€ pro Stunde. Es gibt aber auch weitere Bedingungen: 

Maximal dürfen 20 Stunden in der Woche gearbeitet werden. Davon maximal 4 Stunden am Tag 

an maximal 5 Tagen in der Woche. Arbeit am Wochenende muss extra vom Landratsamt 

genehmigt werden.  

 

Die Gemeinnützige Arbeit sollte nicht als Erwerbsarbeit verstanden werden, da erstens der Erlös 

sehr gering ist und zweitens nicht im Sinne der Gemeinnützigkeit ist.  

 

Arbeit auf Honorarbasis beim Roten Kreuz: 

Die Arbeit auf Honorarbasis beim Roten Kreuz Landsberg findet im Asylwesen statt und betrifft 

Dolmetschertätigkeiten. Als Grundvorrausetzung müssen gute Deutsch Kenntnisse vorliegen, die 

eine Kommunikation mit Behörden, Ärzten und sonstigen Stellen ermöglicht. Zudem muss ein 

hohes Maß an Integrität und Zuverlässigkeit bestehen.  

 

Der Auftrag für Dolmetscherdienste im Asylbereich des Roten Kreuzes kann nur vom Roten Kreuz 

ausgesprochen werden. 

 

(Moeske) 

 

 

Schwimmkurse 

 

Schwimmkurse sind Lebenswichtig. Das wissen wir nicht erst seit den tödlichen Badeunfällen von 

Anfang Juni in Bayern, auch bei uns im Landkreis. Gerade bei AsylbewerberInnen muss darauf 

geachtet werden das die grundlegenden Fähigkeiten des Schwimmens vorhanden sind bevor es 

ins Wasser geht. Denn auch wenn es für uns zum alltäglichen Leben gehört, in vielen Teilen dieser 

Welt lernen sehr wenig Menschen Schwimmen und oftmals schon gar nicht in Seen. Doch gerade 

diese können sehr gefährlich sein, für alle Menschen.  

 

Aus diesem Grunde hat das Rote Kreuz in Landsberg bereits im Frühjahr die Initiative ergriffen und 

Anträge zur Förderung von Schwimmkursen von AsylbewerberInnen gestellt. Die Organisation 

eines Schwimmkurses für Asylbewerber bedarf vieler Dinge Rücksicht. Am Anfang steht natürlich 

die Sprache aber auch kulturelle Themen sind zu beachten. 

 

Zudem braucht es geschultes Personal um die Kurse durchzuführen.  

Dabei unterstützen uns die Wasserwachten aus dem Landkreis mit Rat und Tat. 

Deshalb konnte ein erster Schwimmkurs in Dießen stattfinden. Zudem wird vom 14.07.-23.07. in 

Kaufering ein weiterer Schwimmkurs stattfinden. Die Anmeldung dafür übernimmt das Rote Kreuz.  

 

Weitere Schwimmkurse sind in Planung und werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

(Moeske) 
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Migrationsberatung – Frau Lazar stellt sich vor 

 

Ein großes Thema für die Ehrenamtlichen ist die Frage wie es für Sie und die Asylbewerber nach 

einer Anerkennung weiter geht. Im Folgenden stellt sich Frau Lazar vor, die seit Mai 2015 in der 

Migrationsberatung im Landkreis Landsberg tätig ist.  

 

Beraterin: 

 

 
 
Patrizia Lazar 

Dipl. Sozialpädagogin (FH) 

Mobil: 01575/4666539 

E-Mail: p.lazar@caritas-augsburg.de 

 

Erreichbarkeit: 8:30 bis 12:30 von Montag bis Freitag unter der Mobilnummer 

 

Sprechzeiten: Offene Beratung Donnerstag 9-12 Uhr oder Termine nach telefonischer 

Vereinbarung  

 

 

 

Ziele der Migrationserstberatung  

 

„Ziel der Migrationserstberatung ist es, den Integrationsprozess bei Neuzuwanderern (Ausländern 

und Spätaussiedlern) gezielt zu initiieren, zu steuern und zu begleiten. Durch ein zeitlich 

befristetes (maximal dreijähriges), bedarfsorientiertes, individuelles migrationsspezifisches 

Erstberatungsangebot mit einer Fokussierung auf die „lntegrationsförderung“ soll ein qualitativer 

Beitrag dazu geleistet werden, den Neuzuwanderer zu selbstständigem Handeln in allen 

Angelegenheiten des täglichen Lebens zu befähigen.“(IV.3.1 BMI, Neukonzeption 01.12.04) 

 

„Hilfe zur Selbsthilfe“  

 

 

Beratungsinhalte: 

 

 Alltagsorientierung 

 Allgemeine Lebensberatung 

 Information zu Sprachkursen 

 Schule und Bildung 

 Beruf, Wohnung, Arbeit 

 Gesundheit und Rente 

 Arbeitslosengeld I und II (Harz IV) 

mailto:p.lazar@caritas-augsburg.de
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 Kindergeld 

 Migration – u. Statusfragen 

 Sozialrechtliche Aspekte 

 Familiennachzug 

 Anerkennung von Zeugnissen und Abschlüssen  

 

 

Zielgruppe: 

 

 Migranten 

 Aussiedler 

 Deutsche mit Migrationshintergrund 

 Kontingentflüchtlinge 

 

 

Angebot: 

 

 Freiwillig 

 Ergebnisorientiert 

 Kostenfrei 

 

 

Unsere Beratung unterliegt der Schweigepflicht 

Unsere Dienste werden gefördert aus Mitteln des 

 

 

 

 

(Lazar) 
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Gitarrenunterricht 

 

Im Container findet seit Kurzem im zweiwöchigen Rhythmus, Gitarrenunterricht statt. Lehrer ist ein 

Hobbymusiker.  

Die Gruppe besteht derzeit im Schnitt aus 5 Teilnehmern. Es würden gerne mehr Asylbewerber 

Gitarre lernen, doch es fehlen Gitarren.  

Auch in anderen Unterkünften / Ortschaften keimt immer wieder der Wunsch nach 

Gitarrenunterricht auf. 

 

Wir suchen dementsprechend auf den Landkreis gesehen: 

 

Gitarren & GitarrenlehrerInnen auf ehrenamtlicher Basis! 

 

(Rid) 

 

 

Fahrräder 

 

Dringend werden  landkreisweit Fahrräder für die Asylbewerber benötigt!!! 

 

Mit Spenden bitte an das BRK wenden. Die Fahrräder müssen funktionstüchtig sein! (Lichtanlage, 

Bremsen, Reifen & Schaltungen müssen gut funktionieren) 

 

(Rid) 

 

 

Fahrradtraining in Windach 

 

Am 22.Juni 2015 haben Asylbwerber aus Schöffelding, Windach und Finning bei einem 

Verkehrssicherheitstraining der Landsberger Polizei teilgenommen.  Herr Nieberle kommt bei 

Bedarf in die Unterkünfte und erklärt in einer 1-stündigen Power-Point-Präsentation 

Verkehrsregeln und Sicherheitsbestimmungen. 

 

Weitere Trainings werden geplant, auch für andere Unterkünfte. 

 

(Leitner) 

 

 

Talent Company 

 

Die Talent Company hat den August über geschlossen. Zudem werden für Montags nachmittags 

noch ehrenamtliche gesucht! 

Eine Alternative für die Urlaubszeit bietet das Café der Kulturen in Landsberg immer am 

Donnerstag von 14-17 Uhr an 6 PC´s. 

 

(Moeske) 
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